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Elina Penner
Migrantenmutti

Etwa 208 Seiten

ca. 18,00 € (D) | ISBN 978-3-351-04208-0

Erscheint am 19. September 2023

Kontakt: Astrid Schmidt

Carsten Gansel
Ich bin so gierig nach Leben – 

Brigitte Reimann
Die Biographie

	 Etwa 528 Seiten

ca. 26,00 € (D) | ISBN 978-3-351-03964-6

Erscheint am 18. Juli 2023

Kontakt: Andrea Doberenz

ELINA PENNER 

wurde 1987 als mennonitische 

Deutsche in der ehemaligen 

Sowjetunion geboren und kam 

1991 nach Deutschland. Plaut-

dietsch ist ihre Muttersprache. 

Nach Jahren in Berlin und in den 

USA lebt sie mit ihrer Familie  
in Ostwestfalen. Ihr Debütroman »Nachtbeeren« er-

schien 2022 bei Aufbau. Sie betreibt seit vielen Jahren 

höchst erfolgreich den Blog »Hauptstadtmutti«.

Migrantenmutti
»Meine erste Migrantenmutti-Kolumne schlug im In-
ternet ein wie ein Komet – das Thema? Einschulung! 
Dass sich die Gemüter daran so erhitzen können, hat 
mich überrascht.« 
In Elina Penners Sachbuchdebüt geht es um Dinge, 
die auf den ersten Blick wenig kontrovers anmuten. 
Doch sieht man näher hin, wird ihre Komplexität 
deutlich: Der Kauf eines Schulranzens, das Sitzenblei- 
ben am Tisch nach dem Essen oder Medienkonsum  
werden von Eltern mit Migrationshintergrund, Allein- 
erziehenden oder Eltern aus der sogenannten »Ar- 
beiterschicht« oft anders gehandhabt als von ihren 
»bessergestellten« Pendants. Klug, pointiert und 
unterhaltsam zeigt Elina Penner, wie politisch Eltern-
schaft ist – und wie wir alle zu entspannteren Müttern 
und Vätern werden.

•  �Zwischen Klasse, Migration und  
zuckerfreiem Kita-Kuchen

•  �»Satirisch-politische Essays on fire«  
N I N IA  L AG R AN D E

CARSTEN GANSEL, 
geb. 1955, seit 1995 Professor für Neuere Deutsche 

Literatur an der Universität Gießen. Er arbeitete unter 

anderem zu Gotthold Ephraim Lessing, Hermann Hesse, 

Hans Fallada, Johannes R. Becher, Hans Werner Richter, 

Uwe Johnson, Christa Wolf, Brigitte Reimann und Erwin 

Strittmatter. Als Autor und Herausgeber zahlreicher 

Publikationen verantwortete er u. a. die Neuausgabe von 

Heinrich Gerlachs »Durchbruch bei Stalingrad« (2016), 

die international für Aufsehen sorgte.

Ich bin so gierig nach Leben – 
Brigitte Reimann 
Brigitte Reimann lebte so intensiv und unkonventio-
nell, dass sie damit zugleich aneckte und faszinierte. 
Sie galt als Femme fatale, dabei war sie vor allem eine 
selbstbestimmte Frau, die an die Kraft der Literatur 
ebenso glaubte wie an die Ideale des Sozialismus – und 
die kein Blatt vor den Mund nahm, wenn ihr etwas 
nicht richtig erschien. In einem männlich dominierten 
Umfeld trat sie konsequent für die Kunst ein, für freie 
Meinungsäußerung und das Recht auf ein glückliches 
Leben. Carsten Gansels einfühlsame Biographie stützt 
sich auf reiches, bislang nur unzureichend erschlosse-
nes Material und auf völlig neue Funde. Dabei erschei-
nen nicht nur ihr literarisches Werk und das kulturelle 
Leben in der DDR in einem gänzlich anderen Licht – 
vor allem verblüfft, wie aktuell sich dieses unangepass-
te Frauenleben aus heutiger Sicht darstellt.

•  �Die Neubewertung einer der  
spannendsten Schriftstellerinnen  
der DDR, die gerade international  
eine Renaissance erlebt

•  �Auf zahlreichen Interviews mit Weg- 
gefährt:innen basierend
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Carsten Gansel
Ich bin so gierig nach Leben – 

Brigitte Reimann
Die Biographie

	 Etwa 528 Seiten

ca. 26,00 € (D) | ISBN 978-3-351-03964-6

Erscheint am 18. Juli 2023

Kontakt: Andrea Doberenz

ELINA PENNER 

wurde 1987 als mennonitische 

Deutsche in der ehemaligen 

Sowjetunion geboren und kam 

1991 nach Deutschland. Plaut-

dietsch ist ihre Muttersprache. 

Nach Jahren in Berlin und in den 

USA lebt sie mit ihrer Familie  
in Ostwestfalen. Ihr Debütroman »Nachtbeeren« er-

schien 2022 bei Aufbau. Sie betreibt seit vielen Jahren 

höchst erfolgreich den Blog »Hauptstadtmutti«.

Migrantenmutti
»Meine erste Migrantenmutti-Kolumne schlug im In-
ternet ein wie ein Komet – das Thema? Einschulung! 
Dass sich die Gemüter daran so erhitzen können, hat 
mich überrascht.« 
In Elina Penners Sachbuchdebüt geht es um Dinge, 
die auf den ersten Blick wenig kontrovers anmuten. 
Doch sieht man näher hin, wird ihre Komplexität 
deutlich: Der Kauf eines Schulranzens, das Sitzenblei- 
ben am Tisch nach dem Essen oder Medienkonsum  
werden von Eltern mit Migrationshintergrund, Allein- 
erziehenden oder Eltern aus der sogenannten »Ar- 
beiterschicht« oft anders gehandhabt als von ihren 
»bessergestellten« Pendants. Klug, pointiert und 
unterhaltsam zeigt Elina Penner, wie politisch Eltern-
schaft ist – und wie wir alle zu entspannteren Müttern 
und Vätern werden.

•  �Zwischen Klasse, Migration und  
zuckerfreiem Kita-Kuchen

•  �»Satirisch-politische Essays on fire«  
N I N IA  L AG R AN D E

CARSTEN GANSEL, 
geb. 1955, seit 1995 Professor für Neuere Deutsche 

Literatur an der Universität Gießen. Er arbeitete unter 

anderem zu Gotthold Ephraim Lessing, Hermann Hesse, 

Hans Fallada, Johannes R. Becher, Hans Werner Richter, 

Uwe Johnson, Christa Wolf, Brigitte Reimann und Erwin 

Strittmatter. Als Autor und Herausgeber zahlreicher 

Publikationen verantwortete er u. a. die Neuausgabe von 

Heinrich Gerlachs »Durchbruch bei Stalingrad« (2016), 

die international für Aufsehen sorgte.

Ich bin so gierig nach Leben – 
Brigitte Reimann 
Brigitte Reimann lebte so intensiv und unkonventio-
nell, dass sie damit zugleich aneckte und faszinierte. 
Sie galt als Femme fatale, dabei war sie vor allem eine 
selbstbestimmte Frau, die an die Kraft der Literatur 
ebenso glaubte wie an die Ideale des Sozialismus – und 
die kein Blatt vor den Mund nahm, wenn ihr etwas 
nicht richtig erschien. In einem männlich dominierten 
Umfeld trat sie konsequent für die Kunst ein, für freie 
Meinungsäußerung und das Recht auf ein glückliches 
Leben. Carsten Gansels einfühlsame Biographie stützt 
sich auf reiches, bislang nur unzureichend erschlosse-
nes Material und auf völlig neue Funde. Dabei erschei-
nen nicht nur ihr literarisches Werk und das kulturelle 
Leben in der DDR in einem gänzlich anderen Licht – 
vor allem verblüfft, wie aktuell sich dieses unangepass-
te Frauenleben aus heutiger Sicht darstellt.

•  �Die Neubewertung einer der  
spannendsten Schriftstellerinnen  
der DDR, die gerade international  
eine Renaissance erlebt

•  �Auf zahlreichen Interviews mit Weg- 
gefährt:innen basierend



Dennis Burmeister 
& Sascha Lange

Depeche Mode: Live
Etwa 424 Seiten

ca. 60,00 € (D)

ISBN 978-3-351-05085-6

Erscheint am 10. Oktober 2023

Kontakt: Nora Prüfer

DENNIS BURMEISTER,  

geboren 1975, Grafik-Designer, 

DJ, Veranstalter, trug in den letz-

ten 25 Jahren eine der größten 

DEPECHE MODE-Sammlungen 

zusammen. Mit mehreren tau-

send Exponaten könnte sie ein 

Museum füllen.

SASCHA LANGE,  geboren 

1971 in Leipzig, Musiker, Autor 

und Historiker mit Schwerpunkt 

Jugendkulturen im zwanzigsten 

Jahrhundert. Er ist außerdem 

wissenschaftlicher Berater für 

Museen, Medien und Theater. 

Depeche Mode: Live
Seit Jahrzehnten begeistern Depeche Mode Fans auf 
der ganzen Welt. Von ersten Gigs in verrauchten Pubs 
vor einem Dutzend Zuschauern zur ausverkauften 
Welttournee mit spektakulärer Show vor Millionen 
von Fans – die Geschichte und der Erfolg der Band 
leben von den unvergleichbaren Liveauftritten.  
Nach dem Bestseller MONUMENT legen Dennis 
Burmeister und Sascha Lange ein weiteres bildgewal-
tiges Buch vor. Sie versammeln eine Fülle von bislang 
unveröffentlichten Fotos, ungesehenem Material 
sowie exklusiven Interviews mit Wegbegleitern der 
Band. LIVE zeichnet das Wachsen der Band von Tour 
zu Tour von 1980 bis 2023 nach, die trotz aller Schick-
salsschläge bis heute Millionen von Menschen bei 
ihren Konzerten mitreißt.	

•  �Unveröffentlichte Fotos, ungesehenes  
Material, exklusive Interviews
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Günther Wessel
Salvador Allende

Eine chilenische Geschichte

	 Etwa 240 Seiten

ca. 25,00 € (D) | ISBN 978-3-96289-196-1

Erscheint am 15. August 2023

Kontakt: Nora Prüfer

GÜNTHER WESSEL,  

geboren 1959, studierte Ger- 

manistik und Philosophie und  

ist seit 1992 freiberuflicher 

Autor und Journalist. Er arbei- 

tete in zahlreichen Ländern 

Lateinamerikas. Von 1997 bis 

Ende 2001 war er freier Korres-

pondent in Washington DC, von 2002 bis 2007 lebte  

er in Brüssel. Er ist Autor zahlreicher Sachbücher und 

Radiofeatures. Autor lebt in Berlin.

Salvador Allende
Am 11. September 2023 jährt sich zum 50. Mal der 
Militärputsch unter Augusto Pinochet gegen Chiles 
Präsidenten Salvador Allende. Mit Allendes Freitod 
endete der Versuch eines demokratischen Sozialismus, 
der weltweit Beachtung fand. Günther Wessel zeichnet 
die Biografie Allendes nach und erzählt die Geschich-
te des schmalen Landes: vom Kampf um Unabhängig-
keit, dem Reichtum der Salpeter- und Kupferbarone, 
vom politisch-kulturellen Aufbruch der 1960er Jahre 
und dem Versuch, einen demokratischen Sozialis-
mus aufzubauen. Mit Rückgriff auf viele Interviews 
beschreibt er die politischen Auseinandersetzungen 
in Chile bis hin zum mühsamen Kampf um Rückge-
winnung der Demokratie und deren Entwicklung bis 
heute. Seit Dezember 2021 regiert wieder ein Links-
bündnis das Land – und Verteidigungsministerin in 
der Regierung unter Gabriel Boric ist Maya Fernandez 
Allende, eine Enkelin Salvador Allendes. Steht Chile 
vor einem neuen Aufbruch?

•  �50 Jahre nach dem Putsch in Chile:  
eine Neuerzählung

•  �Die Geschichte eines nach  
Unabhängigkeit strebenden  
Landes und eines  
außergewöhnlichen  
Lebens
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Christian Jakob
Endzeit

Die neue Angst vor dem Weltuntergang

	 Etwa 208 Seiten

ca. 22,00 € (D) | ISBN 978-3-96289-206-7

Erscheint am 19. September 2023

Kontakt: Nora Prüfer

CHRISTIAN JAKOB,
Jahrgang 1979, Studium der  

Soziologie, Volkswirtschaft,  

Philosophie in Bremen und  

Mailand, Global Studies in 

Berlin, Buenos Aires und Neu 

Delhi. Seit 2006 Redakteur der 

tageszeitung, zuerst bei der taz 

Nord in Bremen, seit 2014 Redakteur im Reportage- und 

Recherche-Ressort. 2020/2021 Journalist in Residence 

am Max-Planck-Institut für Völkerrecht in Heidelberg. 

Für seine Berichterstattung wurde er 2017 mit dem  

Otto-Brenner-Preis für kritischen Journalismus ausge-

zeichnet. Der Autor auf Twitter: @chrjkb  

Autor lebt in Berlin.

Endzeit 
Klimawandel, Pandemien, Wirtschaftskrisen und  
jetzt auch noch ein drohender Atomkrieg: Immer 
mehr Leute sind davon überzeugt, dass das Ende  
näherrückt. In einer weltweiten Umfrage unter jungen 
Menschen gaben 56 Prozent an, dass die Menschheit 
dem Untergang geweiht sei. Warum ist diese Angst 
auf einmal so verbreitet? Und was bedeutet sie für 
die Einzelnen und die Gesellschaft?
Christian Jakob zeigt, dass die apokalyptischen Er-
wartungen zwar unterschiedlich gut begründet sind, 
sich ihre derzeitige Intensität und Konjunktur aber 
auf die selben Ursachen zurückführen lässt. Psycholo-
gische Mechanismen spielen dabei ebenso eine Rolle 
wie Medien und Soziale Netzwerke. Politisch ist dieser 
»Doomismus« gefährlich –wir haben gute Argumen-
te, an eine offene Zukunft zu glauben.

•  �Was passiert mit einer Gesellschaft,  
die nicht mehr an die Zukunft glaubt?

•  �»Christian Jakob ist ein absolut unab- 
hängiger Geist mit ausgeprägtem  
Gerechtigkeitssinn.«  
J E AN  ZI EG LE R
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Florian Bieber
Pulverfass Balkan
Wie Diktaturen Einfluss 

in Europa nehmen

	 Etwa 224 Seiten

ca. 20,00 € (D) | ISBN 978-3-96289-193-0

Erscheint am 10. Oktober 2023

Kontakt: Nora Prüfer

 E N D
  Z E I T

Christian Jakob

Die neue Angst 
vor dem Weltuntergang

Christian Jakob



CHRISTIAN JAKOB,
Jahrgang 1979, Studium der  

Soziologie, Volkswirtschaft,  

Philosophie in Bremen und  

Mailand, Global Studies in 

Berlin, Buenos Aires und Neu 

Delhi. Seit 2006 Redakteur der 

tageszeitung, zuerst bei der taz 

Nord in Bremen, seit 2014 Redakteur im Reportage- und 

Recherche-Ressort. 2020/2021 Journalist in Residence 

am Max-Planck-Institut für Völkerrecht in Heidelberg. 

Für seine Berichterstattung wurde er 2017 mit dem  

Otto-Brenner-Preis für kritischen Journalismus ausge-

zeichnet. Der Autor auf Twitter: @chrjkb  

Autor lebt in Berlin.

Endzeit 
Klimawandel, Pandemien, Wirtschaftskrisen und  
jetzt auch noch ein drohender Atomkrieg: Immer 
mehr Leute sind davon überzeugt, dass das Ende  
näherrückt. In einer weltweiten Umfrage unter jungen 
Menschen gaben 56 Prozent an, dass die Menschheit 
dem Untergang geweiht sei. Warum ist diese Angst 
auf einmal so verbreitet? Und was bedeutet sie für 
die Einzelnen und die Gesellschaft?
Christian Jakob zeigt, dass die apokalyptischen Er-
wartungen zwar unterschiedlich gut begründet sind, 
sich ihre derzeitige Intensität und Konjunktur aber 
auf die selben Ursachen zurückführen lässt. Psycholo-
gische Mechanismen spielen dabei ebenso eine Rolle 
wie Medien und Soziale Netzwerke. Politisch ist dieser 
»Doomismus« gefährlich –wir haben gute Argumen-
te, an eine offene Zukunft zu glauben.

•  �Was passiert mit einer Gesellschaft,  
die nicht mehr an die Zukunft glaubt?

•  �»Christian Jakob ist ein absolut unab- 
hängiger Geist mit ausgeprägtem  
Gerechtigkeitssinn.«  
J E AN  ZI EG LE R

Florian Bieber
Pulverfass Balkan
Wie Diktaturen Einfluss 

in Europa nehmen

	 Etwa 224 Seiten

ca. 20,00 € (D) | ISBN 978-3-96289-193-0

Erscheint am 10. Oktober 2023

Kontakt: Nora Prüfer

FLORIAN BIEBER
gilt als einer der besten Kenner 

der Balkanregion. Er ist Profes-

sor für Geschichte und Politik 

Südosteuropas an der Univer-

sität Graz und Leiter des Zent-

rums für Südosteuropastudien. 

Er hat in den USA, Großbritan- 

nien, Italien, Bosnien, Serbien und Ungarn unterrichtet 

und mehr als fünf Jahre in Belgrad und Sarajevo gelebt.  

Seine Analysen erschienen u. a. in The New York Times, 

Neue Zürcher Zeitung, Der Standard, Die Zeit, Die  

Presse, Politico. Er tritt regelmäßig in nationalen und  

internationalen Medien auf.

Pulverfass Balkan
Vor über hundert Jahren entzündete sich auf dem 
westlichen Balkan der Erste Weltkrieg. Verantwortlich 
dafür waren die Großmächte, die ihr Ringen um Vor-
macht in der Region austrugen. Heute baut China dort 
Straßen, Russland spornt Nationalisten an, die Türkei 
und die Golfstaaten investieren in Moscheen und  
Hotels. Sie alle sehen darin einen Weg, Einfluss auf  
Europa zu nehmen. Wiederholt sich die Geschichte?
Florian Bieber, einer der besten Kenner des Balkans, 
schildert die explosive Gemengelage in der Region.  
Sie ist Schauplatz des neuen globalen Konflikts zwi-
schen dem Westen und der autokratischen Internatio-
nale. Zugleich verfolgen die Akteure vor Ort ihre ganz 
eigene Agenda. Das Buch ist ein Weckruf an Europa, 
endlich aktiv zu werden. Denn in der Region könnte 
sich seine Zukunft entscheiden.

•  �Warum der Balkan entscheidend  
für Europas Zukunft ist

•  �»Florian Bieber weitet den gegenwär- 
tigen Blick auf Europas Krisen kunst- 
voll und kenntnisreich. Ein sehr  
erhellendes Buch!«  
JAG O DA  MARI N I Ć
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FLORIAN BIEBER
gilt als einer der besten Kenner 

der Balkanregion. Er ist Profes-

sor für Geschichte und Politik 

Südosteuropas an der Univer-

sität Graz und Leiter des Zent-

rums für Südosteuropastudien. 

Er hat in den USA, Großbritan- 

nien, Italien, Bosnien, Serbien und Ungarn unterrichtet 

und mehr als fünf Jahre in Belgrad und Sarajevo gelebt.  

Seine Analysen erschienen u. a. in The New York Times, 

Neue Zürcher Zeitung, Der Standard, Die Zeit, Die  

Presse, Politico. Er tritt regelmäßig in nationalen und  

internationalen Medien auf.

Pulverfass Balkan
Vor über hundert Jahren entzündete sich auf dem 
westlichen Balkan der Erste Weltkrieg. Verantwortlich 
dafür waren die Großmächte, die ihr Ringen um Vor-
macht in der Region austrugen. Heute baut China dort 
Straßen, Russland spornt Nationalisten an, die Türkei 
und die Golfstaaten investieren in Moscheen und  
Hotels. Sie alle sehen darin einen Weg, Einfluss auf  
Europa zu nehmen. Wiederholt sich die Geschichte?
Florian Bieber, einer der besten Kenner des Balkans, 
schildert die explosive Gemengelage in der Region.  
Sie ist Schauplatz des neuen globalen Konflikts zwi-
schen dem Westen und der autokratischen Internatio-
nale. Zugleich verfolgen die Akteure vor Ort ihre ganz 
eigene Agenda. Das Buch ist ein Weckruf an Europa, 
endlich aktiv zu werden. Denn in der Region könnte 
sich seine Zukunft entscheiden.

•  �Warum der Balkan entscheidend  
für Europas Zukunft ist

•  �»Florian Bieber weitet den gegenwär- 
tigen Blick auf Europas Krisen kunst- 
voll und kenntnisreich. Ein sehr  
erhellendes Buch!«  
JAG O DA  MARI N I Ć

ASFA-WOSSEN ASSERATE,  
1948 in Addis Abeba geboren, Großneffe des letzten 

äthiopischen Kaisers Haile Selassie, lebt seit über fünfzig 

Jahren in Deutschland. Er ist Unternehmensberater für 

Afrika und den Mittleren Osten in Frankfurt am Main, 

politischer Analyst und Autor zahlreicher erfolgreicher 

Bücher zum Thema Deutschland und Afrika. Sein 2003  

in der Anderen Bibliothek erschienenes Buch »Manieren« 

wurde zum gefeierten Bestseller. Autor lebt in Frank-
furt.

Deutsch vom Scheitel  
bis zur Sohle 
Als Asfa-Wossen Asserate 1968 zum Studieren aus  
Addis Abeba nach Tübingen kam, geriet er mitten 
hinein in die Studentenbewegung. Inzwischen hat 
der äthiopische Prinz die deutsche Staatsbürgerschaft. 
Nach über fünfzig Jahren in Deutschland ist es an der 
Zeit für ein persönliches Fazit. Anhand eines Wörter-
buches – der Autor nennt es ein Vademecum – geht  
er deutschen Eigenheiten, Marotten und Klischees  
auf den Grund und spart dabei seine eigenen Vorlie- 
ben nicht aus. Vom Abendbrot zur Autobahn, von  
der Bratwurst zur Burschenschaft, von der Kehr- 
woche zur Kollektivschuld, von der Waldeinsamkeit  
zum Wertstoffhof bis zum Zapfenstreich.

•  �20 Jahre nach dem sensationellen  
Erfolg von »Manieren«: Asfa-Wossen  
Asserates neues Buch in der Anderen  
Bibliothek

Asfa-Wossen Asserate
Deutsch vom Scheitel 

bis zur Sohle 
Ein Vademecum

	 Etwa 304 Seiten

ca. 48,00 € (D) | ISBN 978-3-8477-0466-9

Erscheint am 10. Oktober 2023

Kontakt: Andrea Doberenz



ASFA-WOSSEN ASSERATE,  
1948 in Addis Abeba geboren, Großneffe des letzten 

äthiopischen Kaisers Haile Selassie, lebt seit über fünfzig 

Jahren in Deutschland. Er ist Unternehmensberater für 

Afrika und den Mittleren Osten in Frankfurt am Main, 

politischer Analyst und Autor zahlreicher erfolgreicher 

Bücher zum Thema Deutschland und Afrika. Sein 2003  

in der Anderen Bibliothek erschienenes Buch »Manieren« 

wurde zum gefeierten Bestseller. Autor lebt in Frank-
furt.

Deutsch vom Scheitel  
bis zur Sohle 
Als Asfa-Wossen Asserate 1968 zum Studieren aus  
Addis Abeba nach Tübingen kam, geriet er mitten 
hinein in die Studentenbewegung. Inzwischen hat 
der äthiopische Prinz die deutsche Staatsbürgerschaft. 
Nach über fünfzig Jahren in Deutschland ist es an der 
Zeit für ein persönliches Fazit. Anhand eines Wörter-
buches – der Autor nennt es ein Vademecum – geht  
er deutschen Eigenheiten, Marotten und Klischees  
auf den Grund und spart dabei seine eigenen Vorlie- 
ben nicht aus. Vom Abendbrot zur Autobahn, von  
der Bratwurst zur Burschenschaft, von der Kehr- 
woche zur Kollektivschuld, von der Waldeinsamkeit  
zum Wertstoffhof bis zum Zapfenstreich.

•  �20 Jahre nach dem sensationellen  
Erfolg von »Manieren«: Asfa-Wossen  
Asserates neues Buch in der Anderen  
Bibliothek

Kontakt

Aufbau Verlage GmbH & Co. KG 
Prinzenstraße 85 · 10969 Berlin

Andrea Doberenz

Tel. 030-28 39 4-233 

a.doberenz@aufbau-verlage.de 

Nora Prüfer

Tel. 030-44 02 32 27 

n.pruefer@aufbau-verlage.de

Astrid Schmidt

Tel. 030-28 39 4-288

a.schmidt@aufbau-verlage.de

www. aufbau-verlage.de


